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TEILEGUTACHTEN
TGA-Art: 13.1

366-0253-17-WIRD-TG

Hersteller: JMS-Fahrzeugteile GmbH

D-72141 Walddorfhaslach
Art: Sonderrad 9 1/2J X 19 H2
Typ: WP264 9,5x19

Nach § 19 (3) StVZO ist bei Vorliegen eines Teilegutachtens nach Anlage XIX StVZO die Abnahme des Ein-
oder Anbaus unverziiglich durch einen amtlich anerkannten Sachverstdndigen oder Prifer fir den
Kraftfahrzeugverkehr oder durch einen Kraftfahrzeugsachverstandigen oder Angestellten einer amtlich
anerkannten Uberwachungsorganisation durchzufihren und der ordnungsgemé&fBe Ein- oder Anbau
bestatigen zu lassen.

Die in den Anlagen aufgeflihrten Fahrzeugtypen entsprechen auch nach erfolgter Umriistung den heute
gultigen Vorschriften der StVZO. Das vorliegende Teilegutachten verliert seine Gdltigkeit, wenn sich durch
Umrlstung bertihrte Bauvorschriften der StVZO andern oder an den Kraftfahrzeugen Anderungen eintreten,
die die Begutachtungspunkte beeinflussen.

0. Hinweise fiir den Fahrzeughalter
Unverziigliche Durchfiihrung und Bestitigung der Anderungsabnahme:

Durch die vorgenommene Anderung erlischt die Betriebserlaubnis des Fahrzeuges, wenn nicht unverziglich die
geman StVZO § 19 Abs. 3 vorgeschriebene Anderungsabnahme durchgefihrt und bestatigt wird oder
festgelegte Auflagen nicht eingehalten werden!

Nach der Durchfiihrung der technischen Anderung ist das Fahrzeug unter Vorlage des vorliegenden
Teilegutachtens unverziiglich einem amtlich anerkannten Sachverstandigen oder Prifer einer Technischen
Prifstelle oder einem Prifingenieur einer amtlich anerkannten Uberwachungsorganisation zur Durchfiihrung
und Bestatigung der vorgeschriebenen Anderungsabnahme vorzuflihren.

Einhaltung von Hinweisen und Auflagen:
Die unter lll. und IV. aufgefihrten Hinweise und Auflagen sind dabei zu beachten.
Mitfithren von Dokumenten:

Nach der durchgefiihrten Abnahme ist der Nachweis mit der Bestatigung (iber die Anderungsabnahme mit den
Fahrzeugpapieren mitzufihren und zustédndigen Personen auf Verlangen vorzuzeigen; dies entfallt nach
erfolgter Berichtigung der Fahrzeugpapiere.

Berichtigung der Fahrzeugpapiere:

Die Berichtigung der Fahrzeugpapiere durch die zustandige Zulassungsbehorde ist durch den Fahrzeughalter
entsprechend der Festlegung in der Bestatigung der ordnungsgeméaBen Anderung zu beantragen.

Weitere Festlegungen sind der Bestétigung der ordnungsgemaBen Anderung zu entnehmen.

Das Priflabor ist als Technischer Dienst entsprechend EG-FGV fir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.



Teilegutachten 366-0253-17-WIRD-TG TUV

Fahrzeugteil: Sonderrad 9 1/2 J X 19 H2 Radtyp: WP264 9,5x19 AUSTRIA
Antragsteller: JMS-Fahrzeugteile GmbH Stand: 19.07.2017
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Fir Rader der Radausfiihrungen die nur an der Hinterachse zulassig sind, ist an der Vorderachse der Radtyp
WP264 8,5x19 in der GrdBe 8,5 J x 19 zu verwenden.
Die in den entsprechenden Gutachten aufgefiihrten Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

L Ubersicht
Ausfiihrung Ausfiihrungsbezeichnung Loch- Mittenl [Ein- |zul. (zul. gultig
kreis och preB- (Rad- |Abroll |ab
Kennzeichnung Kennzeichnung (mm)/ (mm) [tiefe [last ([umf. |Fertig.
Rad Zentrierring -zahl (mm) [(kg) |(mm) [Datum
511266647 WP264 9,5x19 ET47 73,1 - 66,6 112/5| 66,6 47| 725| 2200 12/16
511273147 WP264 9,5x19 ET47 ohne 112/5| 73,1 47| 725| 2200 12/16
5114373140 WP264 9,5x19 ET40 ohne 114,3/5| 73,1 40| 725| 2200 12/16
511573140 WP264 9,5x19 ET40 ohne 115/5| 73,1 40| 725| 2200 12/16
512072640 WP264 9,5x19 ET40 ohne 120/5| 72,6 40| 725| 2200 12/16
1.1. Beschreibung der Sonderréader
Hersteller : JMS-Fahrzeugteile GmbH
: D-72141 Walddorfhaslach
Handelsmarke : BARRACUDA
Korrosionsschutz : Mehrschicht-Einbrennlackierung
Masse des Rades :ca. 9,7 kg
1.2 RadanschiluB
siehe Anlage
1.3. Kennzeichnung der Sonderrader

An den Sonderrédern wird folgende Kennzeichnung an der AuBBen- bzw. Innenseite eingegossen bzw.
eingepragt, siehe Beispiel der Radausfihrung 512072640

: AuBenseite : Innenseite
Hersteller D -- : JMS
Handelsmarke D : BARRACUDA
Radtyp P : WP264 9,5x19
Radausfihrung D : WP264 9,5x19 ET47
RadgréBe P -- : 19X9.5
EinpreBtiefe - : ET47
Herstellungsdatum D= : Fertigungsmonat und -jahr

:z.B.12.16

Japan. Prifwertzeichen D -- - JWL
Weitere Kennzeichnung L -- : VIA

Zusatzlich kdnnen an der Radinnenseite bzw. -auBenseite verschiedene Kontrollzeichen angebracht sein.
1.4. Verwendungsbereich

Die Sonderrader sind flir Personenkraftwagen vorgesehen.

Das Priflabor ist als Technischer Dienst entsprechend EG-FGV fir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.




Teilegutachten 366-0253-17-WIRD-TG TUV

Fahrzeugteil: Sonderrad 9 1/2 J X 19 H2 Radtyp: WP264 9,5x19 AUSTRIA
Antragsteller: JMS-Fahrzeugteile GmbH Stand: 19.07.2017
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Il Sonderradpriifung

Sonderradpriifungen, s. Bericht-Nr. 366-0253-17-WIRD-TB der TUV AUSTRIA AUTOMOTIVE GMBH vom
19.07.2017.

il Anbau- und Verwendungspriifung:
lll.i. Anbauuntersuchung am Fahrzeug:

Wenn die Auflagen und Hinweise in den Anlagen erflllt sind, haben die Rader ausreichenden Abstand von
Brems- und Fahrwerksteilen, und die Freigangigkeit der Reifen ist bei den im StraBenverkehr {blichen
Bedingungen gewahrleistet.

Il.2. Fahrversuche:

Freigaben der Fahrzeughersteller Gber FelgengrdBe, EinpreBtiefe und GréBen der Bereifung liegen teilweise
nicht vor.

Fur die Verwendung der Sonderrdder wurden Anbau-, Freigangigkeits und Handlingprifungen durchgefihrt.
Der Untersuchungsumfang entspricht den Kriterien der Richtlinie fir die Prifung von Sonderradern fir Kfz und
ihre Anhanger (BMV/StV 13/36.25.07-20.01 vom 25.11.1998, VkBI S. 1377), Punkt 4.6.8 Anbauprifung, und
des VdTUV-Merkblattes Nr. 751 (Begutachtung von baulichen Verdnderungen an M- und N-Fahrzeugen unter
besonderer Berlicksichtigung der Betriebsfestigkeit, Ausgabe 08.2008 Anhang |). Bei den durchgefihrten
Prifungen ergaben sich im Vergleich zur serienmaRBigen Ausriistung der Fahrzeuge keine Beanstandungen.
Kriterien des Fahrkomforts lagen der Beurteilung nicht zugrunde. Der Kraftstoffverbrauch mit den von der Serie
abweichenden Rad/Reifen-Kombinationen wurde nicht gemessen.

Die Spurverbreiterung betragt an den gepriften PKW weniger als 2 % der serienmaBigen Spurweite. Deshalb
ist eine Prifung der Fahrwerksfestigkeit nicht erforderlich.

V. Zusammenfassung:

Es wird bescheinigt, dass die im Verwendungsbereich beschriebenen Fahrzeuge nach der Anderung und der
durchgefilhrten und bestéatigten Anderungsabnahme unter Beachtung der in diesem Teilgutachten genannnten
Hinweise / Auflagen insoweit den Vorschriften der StVZO in der heute gultigen Fassung entsprechen.

Die Prifungen wurden entsprechend den relevanten Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2005 durchgefiihrt.
Der Hersteller ( Inhaber des Teilegutachtens ) hat den Nachweis ( TUV AUSTRIA AUTOMOTIVE GMBH Reg. -
Nr 20110 029115 ) erbracht, dass er ein Qualitatssicherungssystem geman Anlage XIX, Abschnitt 2 StVZO
unterhalt.

Das Teilegutachten umfasst die Bléatter 1 - 4 einschlieBlich der unter V. aufgefiihrten Anlagen und darf nur im
vollen Wortlaut vervielfaltigt und weitergegeben werden. )

Das Teilegutachten verliert seine Gdltigkeit bei technischen Anderungen am Fahrzeugteil, oder wenn
vorgenommene Anderungen an dem beschriebenen Fahrzeugtyp die Verwendung des Teiles beeinflussen
sowie bei Anderung der gesetzlichen Grundlagen.

Das Priiflabor ist als Technischer Dienst entsprechend EG-FGV fir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.

V. Unterlagen und Anlagen:
V.1. Verwendungsbereichsanlagen:

Folgender Verwendungsbereich wurde festgelegt:

Anl | Hersteller Ausfiihrung ET erstelltam | Allg.

age Hinweise
1 | DAIMLER (D) 511266647 47 19.07.2017 | liegt bei
2| BMW AG 512072640 40 19.07.2017 | liegt bei

Das Priflabor ist als Technischer Dienst entsprechend EG-FGV fir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.




Teilegutachten 366-0253-17-WIRD-TG

Fahrzeugteil: Sonderrad 9 1/2 J X 19 H2
Antragsteller: JMS-Fahrzeugteile GmbH

v
Radtyp: WP264 9,5x19 AUSTRIA
Stand: 19.07.2017

V.2. Allgemeine Hinweise:
siehe Anlage: Allgemeine Hinweise
V.3. Technische Unterlagen:

siehe Anlage: Technische Unterlagen

Cinibulk

Sachverstandiger

Priiflabor DIN EN ISO/IEC 17025
Wien, 19.07.2017

HOT
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Das Priflabor ist als Technischer Dienst entsprechend EG-FGV fir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.



Teilegutachten 366-0253-17-WIRD-TG

ANLAGE: Technische Unterlagen
Hersteller: JMS-Fahrzeugteile GmbH

"4
Radtyp:WP264 9,5x19 AUSTRIA

Stand: 19.07.2017

Der Begutachtung zugrunde liegende Unterlagen:

Seite: 1 von 1

Bezeichnung Unterlagen Datum / Anderung / Datum
mit Anderung

Radzeichnung WP264A 11.07.2017

Radzeichnung WP264-A 11.07.2017

Technischer Bericht 366-0253-17-WIRD-TB 19.07.2017

TUV AUSTRIA AUTOMOTIVE GMBH - RADER- UND REIFENPRUFUNG - DEUTSCHSTRABE 10 - 1230 WIEN




Teilegutachten 366-0253-17-WIRD-TG T UV
ANLAGE: Allgemeine Hinweise Radtyp: WP264 9,5x19 AUSTRIA

Hersteller: JMS-Fahrzeugteile GmbH Stand: 19.07.2017

Seite: 1 von 1

Wuchtgewichte

Sofern zum Auswuchten der Sonderrader an der Felgeninnenseite Klebegewichte unterhalb des Tiefbetts bzw.
unterhalb der Felgenschulter bzw. Klammergewichte am inneren Felgenhorn angebracht werden, ist auf einen
Mindestabstand von 3 mm zu Brems-, Fahrwerks- bzw. Lenkungsteilen zu achten.

Allgemeine Reifenhinweise
Reifen mit dem Geschwindigkeitssymbol V diirfen bei 210 km/h bis zu 100% und bei 240 km/h bis zu 91% ihrer
maximalen Tragfahigkeit ausgelastet werden. Dazwischen wird linear interpoliert.

Reifen mit dem Geschwindigkeitssymbol W dirfen bei 240 km/h bis zu 100% und bei 270 km/h bis zu 85% ihrer
maximalen Tragfahigkeit ausgelastet werden. Dazwischen wird linear interpoliert.

Reifen mit dem Geschwindigkeitssymbol Y diirfen bei 270 km/h bis zu 100% und bei 300 km/h bis zu 85% ihrer
maximalen Tragfahigkeit ausgelastet werden. Dazwischen wird linear interpoliert.
Fir Geschwindigkeiten Gber 300 km/h sind die Tragféhigkeiten vom Reifenhersteller zu bestatigen.

Bei der Bestimmung der Tragfahigkeit ist zur bauartbedingten Héchstgeschwindigkeit des Fahrzeuges eine
Toleranz von 5% oder die vom Fahrzeughersteller vorgegebene Toleranz zu addieren und der EinfluB des
Sturzwinkels zu beachten.

Bei Reifen mit der Geschwindigkeitsbezeichnung ZR sind die Tragféhigkeiten von den Reifenherstellern
bestatigen zu lassen.

Die Bezieher der Sonderrader sind darauf hinzuweisen, daB der vom Reifenhersteller vorgeschriebenen
Reifenfllldruck zu beachten ist.

Um ungunstige Einflisse auf das Fahrverhalten zu vermeiden, sollten jeweils nur gleiche Reifen (Bauart,
Hersteller und Profiltyp) am Fahrzeug montiert werden. Spezielle Auflagen im Gutachten bleiben hiervon
unberlhrt.

Ersatzrad

Die Bezieher der Sonderrader miissen darauf hingewiesen werden, daf3 bei Verwendung des serienmaBigen
Ersatzrades die serienméaBigen Radbefestigungsteile zu verwenden sind.

Allgemeine Radhinweise

Eine nachtréagliche mechanische Bearbeitung und/oder thermische Behandlung ist nicht zuldssig.

TUV AUSTRIA AUTOMOTIVE GMBH - RADER- UND REIFENPRUFUNG - DEUTSCHSTRABE 10 - 1230 WIEN



Teilegutachten 366-0253-17-WIRD-TG TUV
ANHANG: Nacharbeitsprofile - Skizze Radhaus Radtyp: WP264 9,5x19 AUSTRIA
Hersteller: JMS-Fahrzeugteile GmbH Stand: 19.07.2017
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Hinweisblatt zu den im Gutachten genannten Nacharbeitsauflagen Nr.

26B, 26P, 27B, 271, 26N, 26J, 27F, 27H

Hadmitte

¥ [mm] ¥ [mm]

&

Fahrtrichtung

TUV AUSTRIA AUTOMOTIVE GMBH - RADER- UND REIFENPRUFUNG - DEUTSCHSTRABE 10 - A-1230 WIEN



Teilegutachten 366-0253-17-WIRD-TG

ANLAGE: 1

Hersteller: JMS-Fahrzeugteile GmbH

Radtyp: WP264 9,5x19
Stand: 19.07.2017

TUV

AUSTRIA

Fahrzeughersteller

Raddaten:

RadgréBe nach Norm

19124 X19H2

: DAIMLER (D)

EinpreBtiefe (mm)

147
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Lochkreis (mm)/Lochzahl  :112/5 Zentrierart : Mittenzentrierung
Technische Daten, Kurzfassung
Ausfiihrung Ausfiihrungsbezeichnung Mittenl [Zentrierring-  |zul. zul. gultig
och werkstoff Rad- |Abroll |ab
Kennzeichnung Kennzeichnung (mm) last umf.  [Fertig
Rad Zentrierring (kg) (mm) |datum
511266647 WP264 9,5x19 ET47 73,1 - J66,6 66,6 Aluminium 725| 2200 12/16

Im Fahrzeug vorgeschriebene Fahrzeugsysteme, z. B. Reifendruckkontrollsysteme, miissen nach Anbau der
Sonderrader funktionsfahig bleiben.

Verwendungsbereich/Fz-Hersteller

Befestigungsteile

Zubehor

Befestigungsteile

Zubehor

Anzugsmoment der Befestigungsteile

: DAIMLER (D)

: Kegelbundschrauben M14x1,5, Schaftl. 28 mm,
far Typ : 212; 212K; 204 X; 204; 204 K

: Nabenkappe: 015-1

: Kegelbundschrauben M14x1,5, Schaftl. 28 mm, fur Typ : 212;
(Baureihe W213)

: Nabenkappe: 015-1

: 130 Nm fur Typ : 204; 204 K; 212; 212K

150 Nm ( GLK)) fiir Typ : 204 X
150 Nm ( Baureihe W213 ) fir Typ : 212

Verkaufsbezeichnung: C-KLASSE
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  |kKW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
204 e1*2001/116*0431*.. |85-245 |255/35R19 96 (248;57F; 575 Nur Baureihe 205;
204 K e1*2001/116*0457*.. 265/35R19 94Y |XFC; 244; 271; 57F neue C-Klasse; Cabrio;
275/30R19 96 (244; 247; 27H; 27I; Kombilimousine; Coupe;
57F; 99E Limousine;
275/30R19 96 (244; 247; 27H; 271; Allradantrieb;
57F; 99E Heckantrieb; nicht
285/30R19 98 |244; 247, 27B; 27F; Hybrid;
57F; 58G; 68V 10B; 11G; 11H; 11K;
12A;51A;576; 71C;
71K; 721;725; 73C;
74A;74P; 76B
204 K €1*2001/116*0457*.. |150-155|255/35R19 96Y |248; 57F; 575 Nur Baureihe 205;
265/35R19 94Y |XFC; 244; 271; 5HI; 57F [neue C-Klasse;
Kombilimousine;
275/30R19 96Y |244; 247; 27H; 27I; Limousine;
57F; 99E Heckantrieb; nur
275/30R19 96Y |244; 247; 27H; 27I; Hybrid;
57F; 99E 10B; 11G; 11H; 11K;
285/30R19 98Y |244; 247; 27B; 27F; 12A; 51A;576; 71C;
57F; 58G; 68V 71K; 721; 725; 73C;

74A; 74P; 751; 76B

Das Priflabor ist als Technischer Dienst entsprechend EG-FGV fir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.



Teilegutachten 366-0253-17-WIRD-TG

ANLAGE: 1

Hersteller: JMS-Fahrzeugteile GmbH

Radtyp: WP264 9,5x19
Stand: 19.07.2017

TUV

AUSTRIA

Seite: 2 von 9

Verkaufsbezeichnung: E-KLASSE
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  |kKW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
212 e1*2001/116*0501*.. |110-245|275/35R19 100 |GAA; 27P; 57F Baureihe W213;
285/35R1999 |mit Allradantrieb;
Radhausverbreiterung |Heckantrieb;
(Flap) Serie; XFX; 27H;|10B; 11G; 11H; 11K;
27P; 57F
285/35R1999 [ohne 12A; 51A; 71C; 71K;
Radhausverbreiterung |721; 725; 73C; 74A;
(Flap) Serie; XFX; 248; |74P; 751; 76B
27H; 27P; 57F
212 e1*2001/116*0501*.. |100-245|265/30R19 93Y (248; 57F; 68X Baureihe W212;
275/30R19 51G; 57F; 68R Stufenheck;
Heckantrieb;
10B; 11G; 11H; 11K;
12A;51A; 71C; 71K;
721;725;729; 73C;
74A;74P; 76B
212 €1*2001/116*0501*.. |125-245|275/30R19 221; 244; 51G; 57F; 575|Baureihe W212;
Allradantrieb;
Heckantrieb;
10B; 11G; 11H; 11K;
12K; 51A; 71C; 71K;
721;725; 73C; 74A;
74P; 76B
Verkaufsbezeichnung: E-KLASSE (212) KOMBI
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  |kKW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
212K e1*2007/46*0200*.. |125-245|275/30R19 96Y |GAQ; 248; 5IE; 57F Kombi; Allradantrieb;
10B; 11G; 11H; 11K;
12A;51A; 71C; 71K;
721;725; 73C; 74A;
74P; 75l1; 76B; DEJ
Verkaufsbezeichnung: GLC-KLASSE, GLK-KLASSE
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  |kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
204 X e1*2001/116*0480*.. |100-225|245/45R1998 |56G GLK; Allradantrieb;
255/45R19 100 |24M; 575 Heckantrieb;
10B; 11G; 11H; 11K;
12A;51A; 71C; 71K;
721;725; 73C; 74A;
74P; 76B; 765; 977
Auflagen

10B) Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche der zu verwendenden Reifen sind unter
Bericksichtigung der Loadindizes, mit Ausnahme der Reifen mit M+S-Profil, den Fahrzeugpapieren zu
entnehmen, soweit im Verwendungsbereich keine Abweichungen festgelegt sind. Die fir M+S Reifen
zulassige Hochstgeschwindigkeit ist im Blickfeld des Fahrzeugfiihrer sinnféllig anzugeben und diese
zulédssige Hochstgeschwindigkeit ist im Betrieb nicht zu Gberschreiten.

11G)

Die Brems-, Lenkungsaggregate und das Fahrwerk mit Ausnahme von Sonder-Fahrwerksfedern miissen,

sofern diese durch keine weiteren Auflagen berihrt werden, dem Serienstand entsprechen. Fiir die
Sonder-Fahrwerksfedern muB eine Allgemeine Betriebserlaubnis oder ein Teilegutachten vorliegen;
gegen die Verwendung der Rad/Reifenkombination diirfen keine technischen Bedenken bestehen. Wird

Das Priflabor ist als Technischer Dienst entsprechend EG-FGV fir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.




Teilegutachten 366-0253-17-WIRD-TG

ANLAGE: 1 Radtyp: WP264 9,5x19

TUV

AUSTRIA

Hersteller: JMS-Fahrzeugteile GmbH Stand: 19.07.2017

11H)

11K)

12A)

12K)

221)

244)

247)

248)

24M)

27B)
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gleichzeitig mit dem Anbau der Sonderréder eine Fahrwerksdnderung vorgenommen, so ist diese und
ihre Auswirkung auf den Anbau der Sonderrader gesondert zu beurteilen.

Wird das serienmaBige Ersatzrad verwendet, soll mit méBiger Geschwindigkeit und nicht langer als
erforderlich gefahren werden. Hierbei missen die serienméaBigen Befestigungsteile verwendet werden.
Bei Fahrzeugausfiihrungen mit Allradantrieb ist bei Verwendung des Ersatzrades darauf zu achten, daB3
nur Reifen mit gleich groBem Abrollumfang zuléssig sind.

Der vorschriftsm&Bige Zustand des Fahrzeuges ist durch einen amtlich anerkannten Sachverstandigen
oder Prufer fir den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Prifingenieur einer Uberwachungsorganisation oder
einen Angestellten nach Abschnitt 4 der Anlage Vlllb zur StVZO unter Angabe von
FAHRZEUGHERSTELLER, FAHRZEUGTYP und FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNGSNUMMER auf einem
Nachweis entsprechend dem im Beispielkatalog zum §19 StVZO veréffentlichten Muster bescheinigen zu
lassen.

Die Verwendung von Schneeketten ist nicht mdglich, es sei denn, dass fiir den hier aufgefiihrten
Fahrzeugtyp eine weitere Umristmdglichkeit im Gutachten aufgefihrt ist.

Fir diese Umrlistung mit der Einschrénkung in Spalte Auflagen "Reifen mit Schneeketten" sind die dort
aufgefiihrten Auflagen und Hinweise zu beachten.

Die Verwendung von Schneeketten ist nur zulassig, wenn diese vom Fahrzeughersteller fiir diese
Rad/Reifen-Kombination freigegeben ist (s. Betriebsanleitung).

Durch Anlegen bzw. Bearbeiten der hinteren Radhausausschnittkanten und Kunststoffinnenkotfligel tiber
die gesamte Radhausausschnittkantenlange ist die Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination unter
Berlicksichtigung der maximal zulédssigen Betriebsbreite nach ETRTO bzw. WdK (1,04 fache Nennbreite
des Reifens) herzustellen.

Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschiirze und des Kaotflligels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 50 Grad hinter der Radmitte herzustellen.
Die gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal mdglichen
BetriebsmaBes des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich
abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen des Kotfliigels oder durch Anbau von dauerhaft
befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte herzustellen. Je nach Rustzustand des
Fahrzeuges (z. B. Fahrzeugtieferlegung, Radabdeckungsverbreiterung, usw.) kann es maglich sein,
dass die Radabdeckung ausreichend ist. Die gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter
Beachtung des maximal mdglichen BetriebsmaBes des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens),
im oben genannten Bereich abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschiirze und des Kaotflligels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 50 Grad hinter der Radmitte herzustellen.
Je nach Ruistzustand des Fahrzeuges (z. B. Fahrzeugtieferlegung, Radabdeckungsverbreiterung, usw.)
kann es mdglich sein, dass die Radabdeckung ausreichend ist. Die gesamte Breite der
Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal mdglichen BetriebsmalBes des Reifens
(1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschiirze und des Kaotflligels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad
hinter der Radmitte herzustellen. Je nach Ristzustand des Fahrzeuges (z. B. Fahrzeugtieferlegung,
Radabdeckungsverbreiterung, usw.) kann es méglich sein, dass die Radabdeckung ausreichend ist. Die
gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal méglichen
BetriebsmaBes des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich
abgedeckt sein.

Durch Anlegen der hinteren Radhausausschnittkanten und Kunststoffinnenkotfliigel ist die Freigangigkeit
der Rad/Reifen-Kombination herzustellen. Die genauen MaBe / Bereiche sind dem beigefiigten Anhang /
Hinweisblatt "Nacharbeitsprofile Fahrzeug" am Ende dieser Anlage zu entnehmen.

Das Priflabor ist als Technischer Dienst entsprechend EG-FGV fir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.
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27F) Durch Aufweiten bzw. Ausstellen der hinteren Radh&user ist die Freigéngigkeit der

27H)

271)

27P)

51A)

51G)

56G)

575)

576)

57F)
58G)

Rad/Reifen-Kombination herzustellen. Die genauen MaBe / Bereiche sind dem beigefligten Anhang /
Hinweisblatt "Nacharbeitsprofile Fahrzeug" am Ende dieser Anlage zu entnehmen.

Durch Aufweiten bzw. Ausstellen der hinteren Radh&user ist die Freigangigkeit der
Rad/Reifen-Kombination unter Berlicksichtigung der maximal zuléssigen Betriebsbreite nach ETRTO
bzw. WdK (1,04 fache Nennbreite des Reifens) herzustellen. Die genauen MaBe / Bereiche sind dem
beigefligten Anhang / Hinweisblatt "Nacharbeitsprofile Fahrzeug" am Ende dieser Anlage zu entnehmen.

Durch Anlegen der hinteren Radhausausschnittkanten und Kunststoffinnenkotfliigel ist die Freigangigkeit
der Rad/Reifen-Kombination unter Berlicksichtigung der maximal zulassigen Betriebsbreite nach ETRTO
bzw. WdK (1,04 fache Nennbreite des Reifens) herzustellen. Die genauen MaBe / Bereiche sind dem

beigeflgten Anhang / Hinweisblatt "Nacharbeitsprofile Fahrzeug" am Ende dieser Anlage zu entnehmen.

Durch Anlegen der Kunststoffinnenkotfligel auf der RadauBenseite an die hinteren Radhauser lber die
gesamte Radhausausschnittkantenlédnge ist die Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.
Die genauen MaBe / Bereiche sind dem beigefligten Anhang / Hinweisblatt "Nacharbeitsprofile Fahrzeug"
am Ende dieser Anlage zu entnehmen.

Der vom Fahrzeughersteller (siehe Betriebsanleitung oder Reifenfilldruckhinweis am Fahrzeug) bzw.
Reifenhersteller vorgeschriebene Reifenfilldruck ist zu beachten.

Die Verwendung von Reifen mit Notlaufeigenschaften ist laut Hersteller nur mit
Reifenfilldruckiberwachungssystem zuléssig.

Die Verwendung dieser Rad/Reifen-Kombination ist nur zuldssig, wenn diese Reifendimension in den
Fahrzeugpapieren bereits serienmaBig eingetragen oder vom Fahrzeughersteller, s. Auszug aus der
EG-Genehmigung des Fahrzeuges (EG-Ubereinstimmungsbescheinigung), freigegeben ist. Der
Loadindex, das Geschwindigkeitssymbol, die M+S-Kennzeichnung, die Hinweise und die Empfehlungen
des Fahrzeugherstellers sind bei Verwendung dieser ReifengréBe zu beachten.

Es ist eine Bestatigung des Reifenherstellers ber die Montierbarkeit der Reifengré Be auf dieser Felge
erforderlich. Es wird empfohlen, den Nachweis der Eignung bei den Fahrzeugpapieren mitzufihren.

Es sind die serienmé&Bigen Reifen-Kombinationen zuldssig.

Ist eine der beiden ReifengréBen im Gutachten nicht aufgefiihrt, so ist die nicht aufgefiihrte ReifengréBe
nur auf einer anderen FelgengrdBe zuldssig. Die Hinweise und Empfehlungen des Fahrzeugherstellers
sind bei Verwendung dieser ReifengréBe zu beachten.

Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

Es sind Reifen-Kombinationen zuléssig.

Ist eine der beiden ReifengréBen im Gutachten nicht aufgefihrt, so ist die nicht aufgefiihrte ReifengréBe
nur auf einer anderen FelgengrdBe zulassig.Die Hinweise und Empfehlungen des Fahrzeugherstellers
sind bei Verwendung dieser ReifengrdBe zu beachten.

Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

An Fahrzeugausfiihrungen mit automatischem Blockierverhinderer (ABV) bzw. Antriebsschlupfregelung
(ASR) dirfen nur Reifen verwendet werden deren Differenz im Abrollumfang kleiner als 1% ist. Es ist eine
Bestatigung des Reifenherstellers tiber die tatsachlichen Abrollumfange erforderlich; es wird empfohlen
den Nachweis der Eignung bei den Fahrzeugpapieren mitzufihren.

Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen miissen vom gleichen Reifentyp sein.

Die Verwendung dieser ReifengrdBe ist auf dieser RadgréBe nur an der Hinterachse zulassig.
Folgende Rad/Reifen-Kombination ist zulassig:
ReifengréBe:
Vorderachse: 255/35R19
Hinterachse: 285/30R19

Ist eine der beiden ReifengréBen im Gutachten nicht aufgefiihrt, so ist die nicht aufgefiihrte ReifengréBe
nur auf einer anderen FelgengréBe zulassig.

Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

An Fahrzeugausfihrungen mit automatischem Blockierverhinderer (ABV) bzw. Antriebsschlupfregelung
(ASR) dirfen nur Reifen verwendet werden, deren Differenz im Abrollumfang sich innerhalb der

Das Priflabor ist als Technischer Dienst entsprechend EG-FGV fir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.
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Abweichung der Serienbereifung befindet. Es ist eine Bestatigung des Reifenherstellers tber die
tatsachlichen Abrollumfénge erforderlich; es wird empfohlen den Nachweis der Eignung bei den
Fahrzeugpapieren mitzufihren.
Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen missen vom gleichen Reifentyp sein.

Die Verwendung dieser ReifengrdBe ist nur zulassig an Fahrzeugausfiihrungen bis zu einer zulassigen
Achslast von 1340kg, im Anhangerbetrieb bis 100km/h ist eine Erhdhung der Reifentragfahigkeit bis zu
10% nach ETRTO zulassig.

Die Verwendung dieser ReifengrdBe ist nur zuldssig an Fahrzeugausfiihrungen bis zu einer zulassigen
Achslast von 1420kg.

Folgende Rad/Reifen-Kombination ist zulassig:
ReifengréBe:
Vorderachse: 245/35R19
Hinterachse: 275/30R19

Ist eine der beiden ReifengréBen im Gutachten nicht aufgefihrt, so ist die nicht aufgefiihrte ReifengréBe
nur auf einer anderen FelgengréBe zuldssig.

Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

An Fahrzeugausfiihrungen mit automatischem Blockierverhinderer (ABV) bzw. Antriebsschlupfregelung
(ASR) durfen nur Reifen verwendet werden, deren Differenz im Abrollumfang kleiner als 1% ist. Es ist
eine Bestétigung des Reifenherstellers Uber die tatsachlichen Abrollumféange erforderlich; es wird
empfohlen den Nachweis der Eignung bei den Fahrzeugpapieren mitzufiihren.

Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen missen vom gleichen Reifentyp sein.

Folgende Rad/Reifen-Kombination ist zulassig:
ReifengréBe:
Vorderachse: 245/35R20
Hinterachse: 285/30R20

Ist eine der beiden ReifengréBen im Gutachten nicht aufgefiihrt, so ist die nicht aufgefiihrte ReifengréBe
nur auf einer anderen FelgengréBe zuldssig.

Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen missen vom gleichen Reifentyp sein.

Folgende Rad/Reifen-Kombination ist zulassig:
ReifengréBe:
Vorderachse: 235/35R19
Hinterachse: 265/30R19

Ist eine der beiden ReifengréBen im Gutachten nicht aufgefiihrt, so ist die nicht aufgefiihrte ReifengréBe
nur auf einer anderen FelgengréBe zulassig.

Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

An Fahrzeugausfiihrungen mit automatischem Blockierverhinderer (ABV) bzw. Antriebsschlupfregelung
(ASR) dirfen nur Reifen verwendet werden, deren Differenz im Abrollumfang kleiner als 1% ist. Es ist
eine Bestéatigung des Reifenherstellers Uber die tatsachlichen Abrollumfange erforderlich; es wird
empfohlen den Nachweis der Eignung bei den Fahrzeugpapieren mitzufiihren.

Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen miissen vom gleichen Reifentyp sein.

Zum Auswuchten der Sonderréder diirfen an der Felgeninnenseite nur Klebegewichte angebracht
werden.

Zum Auswuchten der Sonderrader diirfen an der FelgenauBenseite nur Klebegewichte unterhalb des
Tiefoetts angebracht werden.

Es ist nur die Verwendung von Gummiventilen oder Metallschraubventilen mit Uberwurfmutter von
auBen, die weitgehend den Normen (DIN, E.T.R.T.O. bzw. Tire and Rim) entsprechen und die fiir einen
Ventilloch-Nenndurchmesser von 11,3 mm geeignet sind, zulassig.

Das Ventil darf nicht Gber den Felgenrand hinausragen. Es sind die Montagehinweise des
Ventilherstellers zu beachten.

Bei Fahrzeugen mit einer bauartbedingten Héchstgeschwindigkeit Gber 210 km/h sind nur
Metallschraubventile zuléssig. Es sind die Montagehinweise des Ventilherstellers zu beachten.

Das Priflabor ist als Technischer Dienst entsprechend EG-FGV fir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.
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729) Bei Fahrzeugen mit serienméBigen Reifenfulldruckkontrollsystem mit Druckmesssensor am Rad kann
das serienmaBige System verwendet werden, wenn beim Einbau in Sonderrader die Hinweise des
Fahrzeugherstellers bzw. des Systemherstellers und bei nachgeriisteten Reifenfllldrucksensoren die
Einbauanleitung des Teileherstellers beachtet werden.

73C) Es ist nur die Verwendung von schlauchlosen Reifen zuldssig.

74A) Es dirfen nur die vom Radhersteller mitzuliefernden Radbefestigungsteile verwendet werden, dabei ist
die GewindegrodBe der serienmaBigen Befestigungsteile zu beachten. Bei Verwendung von
Radschrauben, ist die, in der Anlage zum Gutachten, dem Fahrzeug zugeordnete Schaftlange zu
beachten.

74P) Radausfiihrungen mit Zentrierring im Mittenloch sind nur zuldssig, wenn die im Gutachten beschriebenen
Zentrierringe verwendet werden.

751) Die zulassige Achslast des Fahrzeugs darf nicht groBer sein als das Zweifache der auf Seite 1 dieser
Anlage angegebenen Radlast unter Berlicksichtigung des angegebenen Abrollumfanges, gegebenenfalls
ist die erhéhte Achslast im Anhangerbetrieb anzupassen oder zu streichen.

765) Die Verwendung dieser Radgr6Be ist nicht zuldssig an Fahrzeugausfiihrungen, die serienm&Big mit
mindestens 20-Zoll-Radern ausgerustet sind.

76B) Die Verwendung dieser Sonderrader ist nur an der Hinterachse zulassig und nur in Verbindung mit den
unter Gliederungspunkt "0. Hinweise" genannten Sonderréadern fiir die Vorderachse.

977) Die Verwendung dieser Rad/Reifen-Kombination ist nur an der Hinterachse zulassig.
Bei Verwendung gleicher ReifengréBen an der Vorderachse und Hinterachse muB die Maulweite des
Sonderrades an der Hinterachse gréBer/gleich der des Sonderrades der Vorderachse und muB die
EinpreBtiefe des Sonderrades an der Hinterachse kleiner/gleich der des Sonderrades der Vorderachse
sein.
Bei Verwendung einer breiteren Reifengr6Be an der Hinterachse kann die EinpreBtiefe des Sonderrades
an der Hinterachse maximal gréBer sein als die Hélfe aus der Reifen-Nennbreiten-Differenz zwischen der
Reifengr6Be an der Hinterachse und der ReifengréBe an der Vorderachse, wobei die
EinpreBtiefen-Differenz der Serie nicht Uberschritten werden darf.

99E) Folgende Rad/Reifen-Kombination ist zulgssig:

ReifengréBe:
Vorderachse: 245/35R19
Hinterachse: 275/30R19

Ist eine der beiden ReifengréBen im Gutachten nicht aufgefihrt, so ist die nicht aufgefiihrte ReifengréBe
nur auf einer anderen FelgengréBe zuladssig.

Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

An Fahrzeugausfihrungen mit Allradantrieb und automatischem Blockierverhinderer (ABV) bzw.
Antriebsschlupfregelung (ASR) dirfen nur Reifen verwendet werden, deren  Abrollumfange gleich sind.
Es ist eine Bestéatigung des Reifenherstellers lber die tatsachlichen Abrollumfange erforderlich; es wird
empfohlen den Nachweis der Eignung bei den Fahrzeugpapieren mitzufiihren.

Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen miissen vom gleichen Reifentyp sein.

DEJ) Die Verwendung der Sonderrader ist an Fahrzeugausflihrungen mit Bremsscheibendurchmesser 344mm
an der Vorderachse nicht zulassig

GAA) Es sind die serienmaBigen Reifen-Kombinationen zulassig.
ReifengrdBe:
Vorderachse: 245/40R19
Hinterachse: 275/35R19
Ist eine der beiden ReifengréBen im Gutachten nicht aufgefiihrt, so ist die nicht aufgefiihrte ReifengréBe
nur auf einer anderen FelgengrdBe zuldssig. Die Hinweise und Empfehlungen des Fahrzeugherstellers
sind bei Verwendung dieser Reifengrd Be zu beachten.
Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

Das Priflabor ist als Technischer Dienst entsprechend EG-FGV fir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.
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GAQ) Es sind die serienméBigen Reifen-Kombinationen zulassig.

XFC)

XFX)

Reifengrd Be:

Vorderachse: 235/35R19

Hinterachse: 275/30R19

Ist eine der beiden Reifengré Ben im Gutachten nicht aufgefihrt, so ist die nicht aufgefihrte ReifengrdBe
nur auf einer anderen FelgengréBe zulassig. Die Hinweise und Empfehlungen des Fahrzeugherstellers
sind bei Verwendung dieser Reifengré Be zu beachten.

Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

Folgende Rad/Reifen-Kombination ist zulassig:
ReifengroBe:
Vorderachse: 225/40R19
Hinterachse: 265/35R19

Ist eine der beiden ReifengréBen im Gutachten nicht aufgeflhrt, so ist die nicht aufgefiihrte ReifengréBe
nur auf einer anderen FelgengréBe zulassig.

Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

An Fahrzeugausfiihrungen mit automatischem Blockierverhinderer (ABV) bzw. Antriebsschlupfregelung
(ASR) dirfen nur Reifen verwendet werden, deren Differenz im Abrollumfang kleiner als 1% ist. Es ist
eine Bestéatigung des Reifenherstellers Uber die tatsachlichen Abrollumfange erforderlich; es wird
empfohlen den Nachweis der Eignung bei den Fahrzeugpapieren mitzufiihren.

Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen miissen vom gleichen Reifentyp sein.

Folgende Rad/Reifen-Kombination ist zulassig:
ReifengroBe:
Vorderachse: 245/40R19
Hinterachse: 285/35R19

Ist eine der beiden ReifengréBen im Gutachten nicht aufgeflihrt, so ist die nicht aufgefliihrie ReifengréBe
nur auf einer anderen FelgengréBe zuldssig.

Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

An Fahrzeugausfiihrungen mit automatischem Blockierverhinderer (ABV) bzw. Antriebsschlupfregelung
(ASR) dirfen nur Reifen verwendet werden, deren Differenz im Abrollumfang kleiner als 1% ist. Es ist
eine Bestéatigung des Reifenherstellers Uber die tatsachlichen Abrollumféange erforderlich; es wird
empfohlen den Nachweis der Eignung bei den Fahrzeugpapieren mitzufiihren.

Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen missen vom gleichen Reifentyp sein.

Das Priflabor ist als Technischer Dienst entsprechend EG-FGV fir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.
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Nacharbeitsprofile Fahrzeuq

Fahrzeuq:
Hersteller: DAIMLER
Fahrzeugtyp: 212
Genehm.Nr.:  e1*2001/116*0501*..
Handelsbez.: E-KLASSE
Variante(n): Baureihe W213

Nacharbeit Radhausausschnittkantenbereich:

Seite: 8 von 9

Auflagen Nacharbeit im Bereich Achse
von [mm] bis [mm]
26B x =350 y =300 VA
26P x =300 y =250 VA
27P x = 280 y =400 HA
Aufweiten Radhausausschnittkantenbereich:
Auflagen Im Bereich Aufweiten Achse
von [mm] bis [mm] um [mm]

27H x =280 y =400 8 HA
27F x = 280 y =400 30 HA
26N x = 350 y = 300 8 VA
26J x =350 y = 300 30 VA

Das Priflabor ist als Technischer Dienst entsprechend EG-FGV fir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.
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Fahrzeuq:
Hersteller: DAIMLER
Fahrzeugtyp: 204
Genehm.Nr.: e1*2001/116*0431*..
Handelsbez.: C-KLASSE
Variante(n): ab e1*2001/116*0431*29, Nur Baureihe 205
Nacharbeit Radhausausschnittkantenbereich:
Auflagen Nacharbeit im Bereich Achse
von [mm] bis [mm]
26B x =300 y = 350 VA
26P X =240 y =285 VA
27B x =300 y = 350 HA
271 x = 250 y =300 HA
Aufweiten Radhausausschnittkantenbereich:
Auflagen Im Bereich Aufweiten Achse
von [mm] bis [mm] um [mm]
27F x =300 y =350 30 HA
27H x =300 y = 350 8 HA
26J x =300 y =350 30 VA
26N x =300 y = 350 8 VA

Das Priflabor ist als Technischer Dienst entsprechend EG-FGV fir das Typgenehmigungsverfahren des

Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.
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Hinweisblatt zu den im Gutachten genannten Radabdeckungsauflagen Nr. 241 — 248, 24C, 24D, 24J und 24M.

Die nachfolgenden Bilder stellen die Hilfsmittel zur Erflllung der Radabdeckung dar, die in den
Radabdeckungsauflagen beschrieben sind.

Vorderachse
Bereich 30 Grad vor der Radmitte Bereich 50 Grad hinter der Radmitte Bereich 30 Grad vor und 50 Grad
Zu Auflage 241 bzw. 245 Zu Auflage 242 bzw. 246 hinter der Radmitte

Zu Auflage 241,242,245, 246,24C,24J

©

Hinterachse

Bereich 30 Grad vor der Radmitte Bereich 50 Grad hinter der Radmitte Bereich 30 Grad vor und 50 Grad
Zu Auflage 243 bzw. 247 Zu Auflage 244 bzw. 248 hinter der Radmitte
Zu Aufl age 243,244,247,248,24D,24M
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Anbauabnahme nach § 19 Abs. 3 StVZO

Nachweis gemaB § 19 Abs. 4 Satz 1 StvZO

Fir: Leichtmetallrad Typ: WP264 9,5x19
des Herstellers/Importeurs:  JMS-Fahrzeugteile GmbH D-72141 Walddorfhaslach Datum:
19.07.2017

Bestatigung des ordnungsgeméaBen Anbaus gem. § 19 Abs. 3 StVZO
Hiermit wird bestatigt, daB der Anbau des im Nachweis genannten Bauteils am

Fahrzeughersteller: , Fahrzeugtyp: ,
Fahrzeug-ldent-Nr.:

ordnungsgemaB erfolgte und das Fahrzeug insoweit den geltenden Vorschriften entspricht.
Vorangegangene zulassige Anderungen gemaB Fahrzeugschein/Anbaubestatigung/Teile-ABE *)
wurden berlcksichtigt.

Bemerkungen/Hinweise/Auflagen:

Anderungen zu Angaben in den Fahrzeugpapieren sind der zustandigen Zulassungsbehérde
bei deren né&chster Befassung mit den Papieren zu melden.

Untersuchungsbericht/Gutachten-Nr.: Unterschrift u. Name o
Ort u. Datum der Abnahme: a.a.S.o.P./Prif-Ing.

Fahrzeugbeschreibung
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